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Intelligentes Üben als Bestandteil des 
naturwissenschaftlichen Unterrichts

Jeder Lernprozess benötigt Übungsphasen!

Üben ist im herkömmlichen 
naturwissenschaftlichen Unterricht kaum 

verankert (zumeist als Hausaufgabe!).

Mehr Ganztagsunterricht und Wegfall von 
Hausaufgaben erfordert Übungsphasen 

innerhalb des Unterrichts



Üben aus der Sicht der Neurowissenschaften

Lernen bedeutet

 Bahnung
neuer Nervenverbindungen

 Vernetzung neuer Inhalte 
mit den bestehenden 
Strukturen

Üben bedeutet 

 häufige Aktivierung dieser 
neuronalen Muster

 Gelerntes stabiler, leichter abrufbar und anwendbar („fluide“)



Verständiges Üben – notwendige 
Voraussetzung für das Verstehen im 
Fach

Formen des Übens (nach Edelmann 2000)

Mechanisches Üben

Elaborierendes Üben

auswendig lernen, Anwenden von
Mnemotechniken, wiederholen, repetieren

vertiefen, übend anwenden, Transfer
schaffen

„Einschleifendes“ Üben – schafft 
Routine und ist notwendige 
Voraussetzung für das Lernen im Fach



Übungsphasen sind nur dann intelligent, wenn 

 ausreichend oft und rhythmisiert geübt wird,
 die Übungsaufgaben genau zum Lernstand 

passen, 
 Schüler Übekompetenz entwickeln können 

und richtige Lernstrategien nutzen,
 wenn die Lehrer gezielte Hilfe beim Üben 

geben.

Hilbert Meyer 2004

Definition intelligentes Üben



Übungsform Ziele

Lernquiz Beim Quiz lernt der/die Schüler/in bereits erworbenes 

Wissen zu reproduzieren. Das Ziel ist es Schnelligkeit und 

Sicherheit im Assoziieren zu erlangen. 

Lerntempoduett Diese Methode gibt den Lernenden die Chance im 

individuellen Tempo zu arbeiten und fördert damit das 

selbstbestimmte Lernen. 

Mosaikvortrag Der Mosaikvortrag schult das „dynamische Wissen“

- im Gegensatz zu starrem, auswendig gelerntem 

Reproduktionswissen -

und die fachliche Diskussionsfähigkeit.

Ziele der Übungsformen



Stärke

Mosaikvortrag Bsp. „Fotosynthese“
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Übungsform Ziele

Tandem Eine schriftliche Übungsform bei der die Kontrolle und 

Korrektur durch die Mitschülerin bzw. den Mitschüler 

erfolgt.

Strukturlege-

technik

+

Concept Map

Bei diesen Methoden werden inhaltliche Zusammen-

hänge eines neu erworbenen Wissensbereiches 

strukturiert und visualisiert. Durch den Austausch und 

die Diskussion fachlicher Zusammenhänge gelangen 

Schülerinnen und Schüler zu einem tieferen Verständnis. 

Es gibt nicht die eine richtige Lösung, vielmehr zeigen die 

unterschiedlich gebildeten Strukturen die individuellen 

Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schüler/innen.

Ziele der Übungsformen



Strukturlegetechnik
am Beispiel Hörvorgang beim Menschen

Schallwellen

Hörnerv

Trichter

Paukenhöhle

Verzögerung

Ohrmuschel

SteigbügelInnenohr

Aussenohr

Gehörknöchelchen

Aufgabe:
Ordne die Begriffe nach ihrer Bedeutung und Beziehung zueinander an und 
vergleiche deine Lösung mit der deiner Nachbarin/deines Nachbarn!

Gehörgang Ohrschnecke

Flüssigkeit
Mittelohr Trommelfell

Gehirn

SchallenergieAmboss



Strukturlegetechnik
am Beispiel Hörvorgang beim Menschen
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Übungsform Ziele

Doppelpack Doppelpack fördert die Fähigkeit, sprachlich korrekte, 
eindeutige Formulierungen anzuwenden.
Die Schülerinnen und Schüler müssen sich flexibel auf 
die Gedanken der wechselnden Partner einstellen.

Sag‘s nicht! Diese Übungsform fördert die Kommunikations- und 
Konzentrationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.

Vortrag mit

buddy-book

Ziel dieser Übung ist es einen Vortrag mit nur wenigen 

Stichworten zu halten und die Fachsprache zu 

gebrauchen. Außerdem wird das genaue Zuhören 

geschult.

Ziele der Übungsformen



Übungsform Ziele

Memo Beim Memo geht es darum, bestimmte Informationen 

miteinander in Verbindung zu bringen, sich diese zu merken 

und zu reproduzieren. 

Als Abwechslung mit anderen Methoden eignet es sich zum 

Erlernen und Einprägen von Lernstoffen.

Denke quer! Diese Übungsform fördert die Kommunikations- und 

Konzentrationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.

Stille Post Eine Methode zur Übung fachlicher Übersetzungsleistungen 

einer Darstellungsform in eine andere (z. B. Überführung 

einer Zeichnung in einen beschreibenden Text und 

anschließend in ein Modell).

Ziele der Übungsformen



Stille Post
am Beispiel der Mitose

Mitose-
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Welche Kompetenzen werden gefördert?

Umgang mit 
Fachwissen
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UF1 Fakten wieder-

geben und

erläutern

X X X X X X X

UF2 Konzepte unter-

scheiden und 

auswählen

X X X X X X X X

UF3 Sachverhalte 

ordnen und

strukturieren

X

UF4 Wissen vernetzen
X



Welche Kompetenzen werden gefördert?

Erkenntnis-

gewinnung 
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E8 Modelle anwenden
X

E9 Arbeits- und Denk-

weisen reflektieren X



Welche Kompetenzen werden gefördert?

Kommunikation

D
e
n

k
e
  

q
u

e
r!

D
o

p
p

e
lp

a
c
k

L
e
rn

q
u

iz

L
e
rn

te
m

p
o

d
u

e
tt

M
e
m

o

M
o

s
a
ik

v
o

rt
ra

g

S
a
g

‘s
 n

ic
h

t!

S
ti

ll
e
 P

o
s
t

S
tr

u
k
tu

rl
e
g

e
-

te
c

h
n

ik

T
a
n

d
e
m

K7 Beschreiben, 

präsentieren,

begründen

X X X X X X

K8 Zuhören, 

hinterfragen X X X X X

K9 Kooperieren und im 

Team arbeiten X X X X X X



Gezielte Förderung einzelner Kompetenzen

K3 Untersuchungen dokumentieren

Schülerinnen und Schüler können bei Untersuchungen und Experimenten Fragestellungen, 
Handlungen, Beobachtungen und Ergebnisse nachvollziehbar schriftlich festhalten.

Protokollbausteine:



Gezielte Förderung einzelner Kompetenzen

K3 Untersuchungen dokumentieren

Schülerinnen und Schüler können bei Untersuchungen und Experimenten Fragestellungen, 
Handlungen, Beobachtungen und Ergebnisse nachvollziehbar schriftlich festhalten.

mögliche Übungsaufgaben:

• Bringe die Protokollbausteine in die richtige Reihenfolge! 

• Identifiziere die Protokollbausteine von zwei unterschied-
lichen Versuchen und bringe sie in die richtige Reihenfolge! 

• Schließe die Lücken in den Protokollbausteinen und bringe 
die Bausteine in die richtige Reihenfolge!



Ich bitte um Feedback …..

Je mehr Finger der rechten 
Hand, desto größer Ihr 
Lerngewinn!



Michael Hänsel
www.mhaensel.de
schule@mhaensel.de

VielFRAGEN ?

ANREGUNGEN ?

Link:
http://www.mhaensel.de/nw_unterricht/intelligentes_ueben/intelligentes_ueben.html


